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Prüfungsmodalitäten Industriekaufleute 
 
Die Prüfung wird auf Grundlage der Verordnung über die Berufsausbildung zum Industriekaufmann/zur 
Industriekauffrau durchgeführt. 

Die Prüfungsform für Industriekaufleute hat sich geändert. Industriekaufleute unterziehen sich jetzt der 
gestreckten Abschlussprüfung (Abschlussprüfung Teil 1 und 2). 

Abschlussprüfung Teil 1: 
 
Die Abschlussprüfung Teil 1 soll im vierten Ausbildungshalbjahr stattfinden und bezieht sich auf die zu 
vermittelnden Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten der ersten 15 Monate aus der 
Ausbildungsverordnung sowie dem entsprechenden zu vermittelnden Lehrstoff aus dem 
Berufsschulunterricht. 
Teil 1 findet im Prüfungsbereich „Leistungserstellung, Logistik, Beschaffung und Buchhaltung“ statt. Es 
handelt sich um eine schriftliche Prüfung und die Prüfungszeit beträgt maximal 90 Minuten. 
Die Prüfungsform ist eine Mischung aus offenen und gebundenen Aufgaben. 
Sie geht mit 25% Gewichtung in das Endergebnis der Abschlussprüfung mit ein. 

 
Abschlussprüfung Teil 2: 
 
Die Abschlussprüfung Teil 2 findet am Ende der Berufsausbildung statt und bezieht sich auf die zu 
vermittelnden Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten aus der Ausbildungsverordnung sowie den Lehrstoff 
aus dem Berufsschulunterricht. 
Die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten, die bereits Bestandteil von der Abschlussprüfung Teil 1 gewesen 
sind, werden nur insoweit berücksichtigt, wie diese für die Feststellung der beruflichen Handlungsfähigkeit 
notwendig sind. 

Die Abschlussprüfung Teil 2 besteht aus 3 Prüfungsbereichen. In den Bereichen „Marketing, Vertrieb, 
Personalwesen und kaufmännische Steuerung und Kontrolle“ (150 Minuten, Gewichtung 35% des 
Endergebnisses) sowie „Wirtschafts- und Sozialkunde“ (60 Minuten, Gewichtung 10% des Endergebnisses) 
ist eine schriftliche Prüfung abzulegen. 
 
Die Prüfung im Bereich „Fachaufgabe im Einsatzgebiet“ (Gewichtung 30 % des Endergebnisses) besteht aus 
einer Dokumentation, einer Präsentation und einem Fachgespräch. 
 
Die Abschlussprüfung ist bestanden, wenn die Prüfungsleistungen – auch unter Berücksichtigung einer 
mündlichen Ergänzungsprüfung – wie folgt bewertet worden sind: 
1. im Gesamtergebnis von Teil 1 und Teil 2 mit mindestens „ausreichend“, 
2. im Ergebnis von Teil 2 mit mindestens „ausreichend“, 
3. in mindestens zwei Prüfungsbereichen von Teil 2 mit mindestens „ausreichend“ und 
4. in keinem Prüfungsbereich von Teil 2 mit „ungenügend“. 

Prüfungswiederholung 
Nicht bestandene Abschlussprüfungen können nach dem Berufsbildungsgesetz zweimal wiederholt werden. 
 


